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Wesentliche Projektinhalte 
Nach einer umfassenden Anamnese 
und der Georeferenzierung zahlrei-
cher Themen im Quartiersatlas wur-
den Leitbild, Schlüsselthemen und 
Maßnahmen abgeleitet, ihre Umset-
zung beschrieben sowie die Kosten 
kalkuliert: 

> 8 technisch-energetische Maß-
nahmen 

> 5 Maßnahmen zur Mobilität 

> 4 Maßnahmen zur Klimafolgen-
anpassung 

> 1 allgemeine Aktivierungsmaß-
nahme (Sanierungsmanagement) 

 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
wurde eine Bürgerbefragung (Briefe 
an alle Haushalte), eine Befragung 
der Gewerbetreibenden und ein 
Quartierstag durchgeführt. 
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 Die Thüringer Ingenieurgenossenschaft 

Integriertes Energetisches Quartierskonzept (IEQK) 
mit Nahwärme für die Revitalisierungsfläche 

„Alte Spinnerei“ Markt Mainleus, Bayern 

 

Die Revitalisierung mit der Umnutzung bestehender Gebäude und der Errich-

tung von Neubauten wird zwangsläufig zu einem steigenden Energieverbrauch 

führen. In den Energieversorgungsvarianten des IEQK sind Nahwärmenetze auf 

der Basis von Abwärme bzw. Bioenergie enthalten, die trotz zusätzlichen Ener-

gieverbräuche neuer Nutzungen nur zu minimalen zusätzlichen Treibhausgas-

Emissionen führen. Geprüft wurden eine schrittweise Umsetzung und zudem 

der potenzielle Anschluss kommunaler Objekte im Umfeld des Quartiers. 

 

Schlüsselthemen wurden als Schwerpunkte entwickelt, welche die Entwicklung 
der nächsten Jahre zusammenfassen und in einem Leitbild münden.  

Das Quartier bildete über 
Jahrzehnte einen der Indust-
rie- und Gewerbestandorte in 
Mainleus. Mit der geplanten 
Entwicklung des Spinnerei-
areals zum innerörtlichen 
Quartier erfolgt eine Aufwer-
tung des Kernbereichs. Hier 
entstehen durch die Entwick-
lung des Bestandes und er-
gänzenden Neubauten „ur-
bane Nutzungen“, Wohnen 
sowie Gewerbe. Die mit dem 
IEQK erfolgte Zusammenfüh-
rung von Ist-Zustand und 
laufenden Planungen war von 
besonderer Bedeutung. 

Das IEQK erfordert die Anamnese aus energeti-
scher, städtebaulicher und ökologischer Sicht. Die 
Befragung der Gewerbebetriebe und Bewohner-
schaft bringt erste Erkenntnisse. Hohes Potenzial 
wurden im Bereich erneuerbarer Energien, z.B. 
PV/Solarthermie und Nutzung von Abwärme von 
angrenzenden Industrien (Wärmenetz), erkannt. 
Energieeffizienzpotenziale gibt es bei der Ertüch-
tigung der Bestandsgebäude, Nachverdichtung 
sowie im Ausbau des ÖPNV. 

01: Entwicklung Spinnereiareal vom Industrie- 
und Gewerbestandort zum innerörtlichen 
Quartier verschiedener Nutzungen  
02: Energieversorgung mit lokaler Wertschöp-
fung und lokalen Ressourcen aufbauen (inkl. 
Varianten) 
03: Alternatives Mobilitäts-Angebot ausbauen  
04: Blau-grüne Infrastruktur stärken/Klima-
wandelfolgen abmildern 

Energetische Stadtraumtypen 
nach EVERDING 

Planungen für die Alte Spinnerei (Quelle: DNR) 

 Luftbild (Quelle: Markt Mainleus) 

Variantenprüfung für Nahwärmenetz 
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